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Beantwortung Ihrer schriftlichen Frage vom 9. November 2010, Eingang Bundeskanzleranrt
Arbeitsnummer I l/86

Sehr geelute Frau Kollegin,

auf die mir zur Beantwortung zugewiesene sckiftliche Frage itbersende ich Ihnen die bei-

geffrgte Antwofi.

Mit fi eundlichon Griiljen
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sErTEzvoNz Schriltliche Frage der Abgeordneten Monika Lazar (Fraktiotr BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN; vom 9. November 2010, Eingang Bundeskanzleram! Arbeirsnummer
l1186

Frase 11186:
Welche Programme im Bundeshaushaltsptan 201 I bieten die Möglichkeit zu einer aus-
sichtsreichen Beantraguqg von Fördernritteln für Projekto und Gedenkstätteq die sich mit
der Aufarbeitung von Zwangsarbeit in der Zsit des Nationalsozia.lismus befassen?

Antwort:
Im Entwurf zurn Bundeshaushaltsplan 2011 sind irn Etat des Beauftagten der Bundesre-
gierung fiir Kultur und Medien (Kap, 0405) in der Titelgruppe 06 ,,Pflege des Geschichts-
bewusstseins" - vorbehsltlioh des Ergebnisses der parlamentarischeu Beratungen - Mittel
für Fördermaßnahmen nach der Gedenksuittenkonzeption des Bundes (Bundestagsdruck-
sache 16/9875) vorgesehen. Nach den darin festgelegten Gruxdsätzen obliegt die Gedenk-
stättenfürderung in erster Linie den Ländem, der Bund kann sich naoh bestimmten Kriteri-
en beteiligen. Bewilligungsvoraussetzung ist unter auderem ein fundiertes Konzept. Der
Förderantag ist tiber das jeweilige Sieland zu stellan, das seinerseits eine angemessene
Beteiligung zusichern muss. Die Anträge werden daru einem Expertengremium vorgelegt,
das gegenüber dem Beaufuagten der Bundesregierung für Kultru uud Medierr Empfehlun-
gen tlber die Förderwürdigkeit ausspriclrt.
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